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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Bayerwald (Bayerischer TTV - Niederbayern-
Ost)

TSV Kreuzberg II : SV Haus im Wald 
Freitag, 25.11.2022, 19:30 Uhr

Für den TSV Kreuzberg II geht die Siegesstraße weiter

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Kreuzberg II in der Herren Bezirksklasse B Gruppe
4 Bayerwald (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) gegen den SV Haus im Wald durch. Das Spiel
am Freitagabend dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hackl / Schreib gewannen ihr Spiel gegen Sagstetter / Maurer
eher ungefährdet mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. 2:3 hieß es indes am Schluss des nächsten
Spiels, als Manzenberger / Praml und Jäger / Meisetschläger am Tisch die Klingen kreuzten. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Joachim Hackl kam mit der Spielweise von Michael Meisetschläger am Tisch gut zu Recht
und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr
großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Franz Manzenberger und Andreas Jäger beendet, das Franz Manzenberger
letztendlich gewann. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:1 an den Tisch. Die richtige Herangehensweise hatte Harald Praml beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Silvia Maurer von Beginn an. Konrad Schreib gewann sein Spiel gegen Stefan Sagstetter
sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Joachim Hackl gelang es, Andreas Jäger im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß
des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Franz Manzenberger bei seiner 1:3-Niederlage von Michael
Meisetschläger dann doch niedergerungen worden. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte Harald Praml beim 11:4, 11:3, 11:6 gegen Stefan Sagstetter. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Konrad Schreib gegen Silvia Maurer hieß die nächste
Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 7:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Kreuzberg II in der Saison nun 6 Saison-Siege, eine Niederlage bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 13.01.2023 gegen die
SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag bevor. Für den SV Haus im Wald steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SV Finsterau III am 20.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 4:12 geht.

 Statistik:
 TSV Kreuzberg II

Doppel: Hackl / Schreib 1:0, Manzenberger / Praml 0:1 
Einzel: J. Hackl 2:0, F. Manzenberger 1:1, H. Praml 2:0, K. Schreib 1:1 
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 SV Haus im Wald
Doppel: Sagstetter / Maurer 0:1, Jäger / Meisetschläger 1:0 
Einzel: A. Jäger 0:2, M. Meisetschläger 1:1, S. Sagstetter 0:2, S. Maurer 1:1


